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1888 .
Der Triukspruch des Kaisers

bei dem im Weißen Saal des Königlichen Schlosses statt¬
gehabten Festmahl hat folgenden Wortlaut :

„ Es ist Mir ein tiefempfundenes Bedürfnis ehe Sie
scheiden , Ihnen nächst dem Danke des Kaisers , den
Ich Ihnen heute abgestattet habe , auch den Dank
des Sohnes und vor allen Dingen Meiner Kaiserlichen
verwitweten Mutter auszusprechen für den schönen
Entschluß , für die Gabe, die Sie Uns entgegengebracht
haben, für das Denkmal Meines Hochseligen Herrn
Vaters . Sie haben Uns dadurch in die Lage gesetzt ,
Mir die Aufgabe zu erleichtern , Sohnespflichten zu
erfüllen, und Meiner Mutter die Freude zu bereiten,
ihr Kunstverständniß in der Ausführung dieses schönen
Werks zu bethätigen.

Ich habe die Ueberzeugung , daß , wenn Sie nun
heimgehen , ein Jeglicher zu seinem Herde und zu
Ihrer verschiedenen Hantirung , die Herren alle dessen
gewiß ftin werden , daß Meine Räthe und Ich redlich
bemüht sind , auf den, Bahnen weiter zu wandeln, die
Uns der große Kaiser vorgeschrieben hat , dessen hehres
Antlitz nunmehr seit kurzem zu diesem Saale hineinblickt .

Ich kann Ihnen auf Ihre Heimreise nur den einen
Wunsch und die eine Bitte mitgeben, auf eigener
Erfahrung gegründet, daß , sowie dieser große Kaiser
seine ganze Stärke und seine ganze Kraft empfand
aus seinem Verhältnis seiner Verantwortlichkeit zu
seinem Gott , desgleichen ein jeder unter Ihnen , er
mag sein , wer er sei , hoch oder niedrig, von welcher
Konfession auch immer , sich klar sein muß , daß bei
dem , was Ihnen bevorsteht , bei der Arbeit , die Sie
in diesem Jahr zu thun gedenken, ein jeder von Ihnen
seine Aufgabe so auffasse , daß , wenn er dereinst zum
himmlischen Appell berufen wird, er mit gutem Ge¬
wissen vor seinen Gott und seinen alten Kaiser treten
kann. Und wenn er gefragt wird , ob er aus ganzem
Herzen für des Reiches Wohl mitgearbeitet habe , er
auf seine Brust schlagen und offen sagen darf : Ja !

Aus derselben Quelle , aus der Mein Herr Groß¬
vater zu Seinem Thun und Schaffen, Mein Herr
Vater zu Seinem Siegen und Leiden die Kraft
schöpfte , schöpfe auch Ich sie , und Ich gedenke Meinen
Weg weiter zu wandeln und das Ziel , das Ich Mir
gesetzt habe , weiter zu erreichen , in der Ueberzeugung,
die Ich auch Ihnen Allen nur an 's Herz legen kann ,
die für uns , für einen jeden Menschen die maßgebende
sein muß : Eine feste Burg ist unser Gott ! In dc»o
siZno vinees .

Und nun wollen Wir Alle dem , was unser Herz
bewegt , Ausdruck geben , indem wir rufen : Unser ge¬
liebtes deutsches Vaterland , unser herrliches deutsches
Volk , das Gott erhalten und schützen möge , hoch !
hoch ! hoch !

"
_

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , S. Mai .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzoginbeabsichtigten ursprünglich bis Freitag den 6 . d .
Mts . in Venedig zu bleiben , erhielten aber von Seiner
Kaiserlichen Hoheit dem Großfürsten Michael Nikolajewitsch
von Rußland , Schwager des Großherzogs, die Nachricht ,
daß Höchstderselbe die Großherzoglichen Herrschaften in
Venedig zu besuchen wünsche. Die Abreise wurde deshalb
bis Montag den 9 . d . Mts . verschoben. Der Großfürst
traf am Montag den 2 . Mai ganz früh um 4 Uhr aus
Cannes ein , wo derselbe der Vermählung Seiner Enkelin
angewohnt hatte ; Höchstderselbe wohnte ebenfalls im Hotel
Royal Danieli und machte mit den Großherzoglichen
Herrschaften und der Kronprinzessin von Schweden und
Norwegen täglich Fahrten in den Kanälen und zum Lido .
Freitag Nachmittag reiste Seine Kaiserliche Hoheit nach
Mailand ab , von wo der Großfürst Sich über den
Gotthard nach Baden-Baden begibt.

Auch Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit der Erz¬
herzog Eugen von Oesterreich , Hoch- und Deutschmeister ,
ist ungefähr eine Woche in Venedig und viel bei Ihren
Königlichen Hoheiten gewesen ; Er trat am Freitag Nach¬
mittag die Reise nach Wien an.

Die Großherzoglichen Herrschaften wollten nun noch einige
ruhige Tage mit Höchstihrer Tochter zubringen ; der Aufent¬
halt in Venedig bekommt Ihrer Königlichen Hoheit der
Kronprinzessin sehr gut urü> Sie wird noch einige Zeit
daselbst verweilen .

Da Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin zum
ttstenmal Sich in Venedig befindet , so haben Ihre
Königlichen Hoheiten gesucht, möglichst viel von den

reichen Kunstschätzen in Malerei , Skulptur , Kunstgewerbe
und Architektur zu besichtigen. Mit Ausnahme zweier
Gewittertage waren die Höchsten Herrschaften von herr¬
lichem Wetter begünstigt. Ihre Königlichen Hoheiten
besuchten auch den Gottesdienst der deutschen evange¬
lischen Gemeinde , welche seit dem 16 . Jahrhundert in
Venedig ihr eigenes Gotteshaus besitzt.

Die Heimreise Ihrer Königlichen Hoheiten des Groß¬
herzogs und der Großherzogin erfolgt über Mailand und
den Gotthard ; Höchstdieselben gedenken, Dienstag den
10 . d . Mts . Mittags in Karlsruhe eintreffen zu können .

Der spanisch -amerikanische Krieg .
(Telegramme .)

* Madrid , 8 . Mai. In einer amtlichen Depesche
sagt der Generalkapitän der Philippinen , General Augusti,
der Feind bemächtigte sich durch Zerstörung des Geschwa¬
ders Cavite's und des Arsenals, und fährt fort , Manila
streng zu blockiren. Es verlautet , infolge einer Petition
der Konsulate werden die Amerikaner Manila
nicht bombardiren , solange wir nicht auf die Schiffe
zu feuern beginnen . Der Feind befindet sich außerhalb
der Tragweite unserer Geschütze . Das Feuer kann daher
erst eröffnet werden , wenn er sich mehr genähert hat .
In einer Versammlung der Behörden wurde beschlossen,
einflußreiche Agenten in die Provinz zn senden , um
den Geist der Bevölkerung zu heben und besonders die
Soldaten vom Anschluß an die Aufständischen zurückzu¬
halten.

Nach einer amtlichen Depesche aus Havanna wagte
sich am Abend ein feindliches Schiff bis in die Schuß¬
weite einer Batterie von Havanna , wurde jedoch gezwungen ,
sich mit leichten Havarien eiligst zurückzuziehen . Um
3 Uhr feuerte ein anderes Schiff aus die Batterie am
Eingang von Matanzas . 65 Geschosse waren auf ein
Blockhaus gerichtet, von denen 19 dasselbe trafen . Außer
einem Civilingenieur, der leicht verletzt wurde, kamen
Menschen nicht zu Schaden.

* Loudo «, 8 . Mat . Wie das Reutersche Bureau aus Hong¬
kong von gestern meldet , entspann sich die Schlacht bei Cavite
um 5 ' /, Uhr Früh und endete Mittags , zu welcher Zeit die
ganze spanische Flotte vernichtet war . Im Arsenal fand eine
Explosion statt, durch welche viele gelobtet wurden . Der Ge-
sammtverlust der Spanier soll mehr als 1000 Tobte und
Verwundete betragen.

* Madrid, 7 . Mai. Ein Abends gegen 7 Uhr ein¬
gegangenes Privattelegramm aus Gibraltar meldet das
Gerücht von einem Zusammenstoß der spanischen
und amerikanischen Flotte auf dem Atlantischen
Ocean. Der Zusammenstoß habe einen für Spanien be¬
friedigenden Ausgang gehabt.

* Rew -Pork, 8 . Mai . Die „ World " veröffentlicht
nachfolgendes Telegramm aus Puerto Plata (San Do¬
mingo ) von heute : Beamte von Domingo berichten , daß
eine scharfe Kanonade bei Monte Christi gehört wurde.
Man glaubt , das Geschwader des Admirals Samp -
son sei mit der spanischen Flotte , welche von den
kapverdischen Inseln kam , in ein Gefecht verwickelt
worden . Die Kanonade habe gegen 9 Uhr Vormittags
begonnen .

* Madrid , 8 . Mai . Im heutigen Ministerrath
kam man darüber überein, die gesammten verfügbaren
Kräfte zur Vertheidigung nach den Philippinen zu
senden.

* Madrid , 8 . Mat . Im Senate verlangte der cubanische
Senator Orttz , man solle an den Marschall Blanco wegen
seines patriotischen Verhaltens eine Dankadresse richten,
welcher Anerkennung sich der Ftnanzmtntster anschloß . — In
der Kammer wurde die Verhängung des Belagerungs¬
zustandes über Madrid zum Gegenstand scharfer Angriffe ge¬
macht . Im weiteren Verlaufe der Sitzung bemerkte der Carlist
Mella u . a . : Falls der Frieden der Vermittlung der Mächte
verdankt werden müsse, sei er entehrend für Spanien . Auf Ver¬
langen des Präsidenten sprach sich die Kammer hierauf mit ISO
gegen 19 Stimmen dafür aus, daß Mella das Wort entzogen
werde . Der Deputtrte Suachez Incla Vertheidtat die Politik
des Generals Wehler. Wie versichert wird, soll die carlisttsche
Mnorität aus dem Parlament ausschetden wollen.

* Madrid , 8. Mat . Da sich in mehreren Städten Meute¬
reien wiederholt haben, ist der Belagerungszustand über Ba¬
dajoz und Alicante verhängt worden.

Ne«este Nachrichten und Telegramme .
* Paris , 8 . Mai . Bis jetzt sind 134Wahl -

resultatej bekannt geworden . Es wurden gewählt :
2 Monarchisten, 35 gemäßigt progresfistische Republikaner ,24 Radikale, 16 Sozialisten, 57 Stichwahlen find erfor¬
derlich . Meline wurde in Remiremont mit 13367
Stimmen gewählt .

* Mailand , 7 . Mai . Arbeitermassen versuchten die
Abfahrt eines Eisenbahnzuges mit Reservisten zu ver¬
hindern , stürzten Tramwahwagen um und plünderten
)as Palais Saporiti , errichteten Barrikaden gegen
)ie anreitende Kavallerie und schleuderten Ziegelsteine
von den Dächern . Die Truppen feuerten . Drei Per -
önen sind getödtet und viele verwundet . Der Be¬
lagerungszustand wurde verhängt .

* Mailand , 8 . Mai . Die gestrigen Unruhen hatten
)en Charakter einer wirklichen Revolution. Sämmtliche
Barrikaden wurden von den Truppen zerstört . Es be¬
tätigt sich , daß die Aufrührer zahlreiche Todte und
Verwundete hatten. Andererseits find auch von den Sol¬
daten mehrere verwundet und in die Hospitäler gebracht
worden. Jetzt herrscht im Innern der Stadt keine Un¬
ruhe mehr. Der Höchstkommandirende des Armeecorps hat
;emäß der Proklamation des Belagerungszustandes
)ie Funktionen eines außerordentlichen königlichen Kom¬
missärs übernommen. Heute Nacht und morgen Früh
werden Truppenverstärkungen eintreffen .

* Monza , 8 . Mai . Gestern kam es zu Demon -
trationen , welche bezweckten , die Abreise der zu den
Waffen einberufenen Reservisten zu verhindern. Truppen
chritten ein, wobei drei der Ausrührer getödtet

und 15 verwundet wurden. Auch ein Offizier wurde
verwundet.

* Rom » 7 . Mai. Die Nachrichten aus Mailand rufen hiereinen schmerzlichen Eindruck hervor. Die Blätter weisen darauf
hin, daß die Unruhen in Mailand nicht denselben Ursprunghaben, wie in den andern Orten , wo man sie theilwetse mit
Brodtheuerung entschuldigen könne. Die Unruhen in Mailand
trügen vielmehr einen ausschließlich revolutionären
Charakter.

* Rom , 8 . Mai . Nach den bisher eingegangenen
Meldungen ist mit Ausnahme der ernsten Ereignisse in
Mailand und einiger unwesentlicher Vorkommnisse in
Florenz und Fermo in allen Städten mit Einschluß von
Livorno die Ruhe nicht gestört worden . Die Re -
ervi sten der Jahresklassen 1873 haben sich überall

ordnungsgemäß gestellt.
* Rom , 9. Mai . Nach Meldungen, welche der Re¬

gierung bis gestern Abend 6 Uhr zugegangen sind , wurde
in Mailand der Aufstand an der Porta Ticinese nie¬
dergeschlagen . General Bava ordnete an , daß morgen
sämmtliche Etablissements wieder geöffnet werden sollen.
Die Ankunft der Truppenverstärkungen dauert fort . Es
wurden viele Verhaftungen vorgenommen .

* Turin , 8 . Mai . Die Stadt ist anläßlich der Er¬
innerungsfeier der vor 50 Jahren erfolgten Eröffnung
des subalpinen Parlaments im Palazzo Manama reich¬
lich geschmückt . Das Königspaar , sowie der Prinz
von Neapel langten, auf dem ganzen Wege von der
Menge stürmisch begrüßt, um 10 Uhr im Palazzo an .
Unter lebhaftem Beifall hielten der Bürgermeister von
Turin , der Vicepräsident des Senats und der Präsident
der Kammer an Seine Majestät den König eine Ansprache.
Der König, welcher auf einem Thronsessel Platz genommen
hatte , erwiderte darauf in kurzer Rede , oftmals von be¬
geistertem Beifall und dem Rufe „ Es lebe der König "
unterbrochen. Als der König geendet hatte, wurde ihm
eine enthusiastische Ovation dargebracht . Es herrschte
überall eine musterhafte Ordnung.

* Haag , 8 . Mai . Wegen der in Mailand ausge¬
brochenen Unruhen haben Ihre Majestäten die Königin
und die Königin - Regentin der Mederlande infolge
Abrathens der italienischen Behörden den Besuch jener
Stadt aufgegeben , die Weiterreise aufgeschoben , und sind
heute noch in Boulogne verblieben.

* Bukarest , 8 . Mai . Ihre Majestäten der König
und die Königin von Rumänien find gestern Abend
aus Abbazia hierher zurückgekehrt . — Der deutsche Militär¬
attache reist morgen nach Thessalien ab , um den Mi¬
litärattache Hauptmann Morgen der deutschen Botschaft
in Konstantinopel als Mitglied der gemischten Abgren¬
zungskommission zu ersetzen.

* Kairo , 7 . Mai . Prinz Ahmed Saf Eddin , ein
Vetter des Khedive , schoß im Khedivialklub auf seinen
Oheim , den Prinzen Ahmed Fuad . Letzterer erhielt drei
Schüsse in den Rücken, man hofft jedoch , ihn wiederher¬
zustellen . Prinz Ahmed Saf Eddin wurde verhaftet.

* Peking , 8. Mai . Prinz Heinrich von Preußen
wird mit 12 Offizieren am 13 . Mai hier erwartet .
Eines der deutschen Kriegsschiffe wird auf der Rhede von
Taku ankern .

Verantwortlicher Redakteur: Julius » atz M Karlsruhe .
^



Todesanzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannnten machen

wir die schmerzliche Mitteilung , daß unsere vielge¬
liebte unvergeßliche Mutter , Schwiegermutter und Großmutter ,

Frau Adelheid Bayer Me.,
geborene Hodel ,

Ligenthümerin des GasthofkS zum Zähringer Hof.
heute im 77 . Lebensjahre verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Baden -Baden und Straßburg i . E . , den 8. Mai 1898.

Dies anstatt besonderer Mittheilnng .
Die Beerdigung findet Dienstag den 10. Mai , Abends

6 Uhr , vom Trauerhause aus statt .
M406 .
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KulerKtdruMttfiihllMllS-GkstWastMAiskl.
Gewinn - «nd Verlnst -Rechnnng Pr. LI. Dezember 1887 .

Hinnahme« :
LebenS-Berfichernug . ^ ^

Gewinn-Saldo auS1896 10,210. 54
Prämien -Reserve „ „ 32^ 48,213. 50
Schaden-Reserve „ „ 58,263. 51
Gewtnn-FondS der Ver¬

sicherten auS 1896
Kapital-, Spezial -, Krtegs-

u . Kurs -Reservea . 1896
Prämien -Einnahme
Zinsen-Einnahme und Ge

winn auf Effekten
Zahlungen d . Rückversich -

881,489. 98

519/V3 . 20
5,318,583. 74

1M3F56 .98

Präm .-Reserve f. rückvers.
Summen Ende 1897

108F87 . 04

2Mi,647 . 1S

Unfall-Versicherung .
Präm .- u . Renten -Reserve

auS 1896
Schaden-Reserveaus 1896
Prämien -Einnahme
Zinsen-Einnahme
Zahlungen der Rückver -

ficherungs - Gesellschaf¬
ten u . Antheil derselben
an schwebenden Schäden

Rückvrrstcherungs-Präm .-
Uebertrage Ende 1897

Sonstige Einnahme « r
Gewinn aus verkauften

Effekten

566,721 . 64
98^ 28 . 92

817,680. 93
19,664. 80

118M8 . 10

51,233. 95

814. 20

44^ 39^ 78 . 22

Ausgaben :
LebeuS -Berstchernng . A

Ausbezahlte Berstch . -Ka¬
pitalien, Renten u . son¬
stige Entschädigungen 2^ 45,920. 92

Schaden-Reserve 186,709. 49
Aus d . Gewinnfonds1896:

an die Versicherten bez. 242^ 58 . 37
für die Versicherten zu¬

rückgestellt 638M1 . 62
Prämien an Rückverstch.-

Gesellschaften 308^ 79. 10
Berwaltungs - u . Organi¬

sationskosten , Steuern
und Stempel 361,457. 96

Honorare der Anstalts¬
und Vertrauensärzte 31^ 78. 76

Agentur-Provisionen 288,126. 15
Prämien -Reserve 35/176,645. 98
Kapital-, Spezial - , Kriegs¬

und Kurs -Reserve 547,063. 20
Präm -Reservef. rückvers.

Summen und Renten
Ende 1896 1^ 22^ 17 . 63
Unfall-Berfichernng.

Bezahlte Schäden, Renten
u .zurückvergüt .Prämien 420,147. 84

Schaden-Reserve 188M7 . 12
Prämien an Rückversich.-

Gesellschaften 93,640. 70
Berwaltungskosten 79Z19 . 27
Agentur-Provisionen 116,954. 94
Prämien - u . Rentenreserve 576^ 31 . 96
Prämien -u . Rrntenreserve

der Rückverflcher . - Ge¬
sellschaften Ende 1896 90,757. 63

Reserve der Rückvers .-Ge-
sellschaften f . schwebende
Schäden aus 1896 8M1 . 46

Sonstige Ansgabenr
Prämien für Beamtenver-

stcherung und Beiträge
zur Unterstützungskaffe 14^ 76 . 57'

>en 56M6 . 33
!do 642^ 66. 22

44^ 39^ 78 . 22

Summarische Bilanz Pr. S1. Dezember 18NV .
Aktiva. ^

Zerpslichtungsscheine der
Aktionäre 7,200,000. —

kassa-Bestand 131,0o5. 55
Lechsrl-Konto ,
liegmschasten -Konto 1/984M0 . —
hypothekarische Anlagen 24^ 08,956. 72
Darlehen gegen Hinterlage 449,000. —
Lerthpaptere
Sarlrhm auf Policen
Varlehen - für Dirnst-

kauttonen
Zrrztnsltche Guthaben bet
Banken rc .

luhrustände bei General -
agenturen und Diversen 476,711- 38

luthaben bei Rückverfich.-
Gesellschasten

stückzinsen
Gestundete Prämirnraten
siobilien -Sonto

5^ 42^ 81 . 92
1M4M2 . —

228F74 . 27

338^ 70. 22

2,135,126. 35
139^ 56 . 31
852,626. 42

4,000. —
45,975,241. 14

^^afstva » ^
Aktien -Kapital-Konto 8/XX>M0 . —
Kapital-, Spezial -, Krtegs-

und Kurs -Reserve 585^ 63 . 20
Schaden-Reserven 163,775. 59
Prämien -Reserven 35^ 64,718. 97
Antheil der Rückversich.-

Gesellschaften an den ge¬
stundeten Prämienraten

Unerhob.Aktiendividendrn
Guthaben der Kautions¬

empfänger
Gewinn-Fonds der Ver¬

sicherten
Divtdenden-Konto der Ak¬

tionäre
Tanttemen -Konto
Gewinn-Saldo , Bortrag

31M9 . 38
2,956. —

83,680. 16

1,118^ 31 . 62

96M ). —
25M ) . —
2^ 66. 22

45^ 75^ 41 . 14

Nachdruck wird nicht bezahlt. M265 .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Laban-

M174 .2 . Nr . 7289. Mannheim .
In der Ehescheidungsklage des Malers
Jakob Heinrich Falkenstein in Mann¬
heim, vertreten durch die Rechtsan¬
wälte Geitzmar daselbst, gegen seine
Ehefrau , Julie , aeb . Friesch , gegenwär¬
tig unbekannten Aufenthalts , ist Termin
bestimmt vor der III . Etvtlkammer des
Landgerichts Mannheim auf

Dienstag den 14 . Juni 1898,
Vormittags 9 Uhr .

Die kl. Prozeßbevollmächtigten laden
die Beklagte zu diesem Termin mit der
Aufforderung, einen bet dem genann¬
ten Gerichte zugelafsenen Anwalt zu
bestellen .

Dies wird zum Zwecke der öffent¬
lichen Zustellung bekannt gemacht .

Mannheim , den 27 . April 1898.
GertchtsschretbereiGroßh . Landgerichts.

Schneider .
Ladmrg .

M,110 .2 . dir . 11,184. Bruchsal .
M . Rieser , Wetnhandlung in Sulz¬
burg , vertreten durch Rechtsanwalt
StrauS in Bruchsal , klagt gegen den
Oskar Kramer , Müller , z . Z . an un¬
bekannten Orten abwesend , wegen For¬
derung für gelieferten Wein, mit dem
Anträge auf Berurtheilung des Beklag¬
ten zur Bezahlung von 124 M . und
ladet den Beklagten zur mündlichenVer¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht Bruchsal auf

Freitag den 24. Juni l . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

Zimmer Nr . 7 . Zum Zwecke der öffent¬
lichen Zustellung wird dieser Auszug
der Klage bekannt gemacht .

Bruchsal, den 22 . April 1898 -
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Grüner .
Aufgebot.

M,278 .1 . Nr . 3634. Schönau . Das
Großh . Amtsgericht Schönau hat un¬
term Heutigen folgendes Aufgebot er¬
lassen :

Die ledigen Geschwister Emil und
Otttlia Lais in Schlechtnau besitzen
folgende Liegenschaften auf den Gemar¬
kungen Schlechtnau und Geschwend ,
bezüglich welcher Einträge in denGrund -
und Unterpfandsbüchern der betreffen¬
den Gemarkungen sich nicht vorfinden,und zwar :

Auf Gemarkung Schlechtnau .
1 . Ein zweistöckiges von Holz erbau¬

tes Wohnhaus Nr . 17 mit Scheuer
und Stallung unter einem Dach
an der Ortsstraße gelegen .

2. 1 Morgen 68 Ruthen Wiese am
äußeren Bühl und Boden, einer¬
seits Josef Held und Ludwig Klin¬
gele , anderseits Allmend, Ludwig
Klingele und Joh . Eiche .

3. 70 Ruthen Wiese , mittlerer Boden,
einerseits Josef Held, anderseits
Klemens Meier .

4. 61 Ruthen Wiese, innerer Boden,
etners. Reinhard Brender , anders.
Klemens Meter.

5. 1 Morgen Wiese, Schattrain und
Stiegrlen , einerseits Klemens
Meter , anders. Ferdinand Thoma .

6. 200 Ruthen Wiese , Moosmättle ,
etners. Josef Sprich jg-, anders.
Joh . Alois Nann .

7 . 1 Morgen 277 Ruthen Wiese beim
Haus mit Gärtchen, etners. Bene¬
dikt Helmle, bezw . Marie Kunzel-
mann und Joh . Emil Brender ,
anders. Joh . Eiche .

8 . 133 Ruthen Wirse, Hinterer Lüs»
bühl , etners. Josef Held , anders.
Sigmund Eiche Witwe.

9. 120 Ruthen Wiese, vorderer Lüs-
bühl, etners . Clemens Meier , an¬
ders . Reinhard Brender und Joh .
Eiche .

10. 90 Ruthen Wiese , obere Law
matt , etners. Josef Held, ander
Allmend.

11 . 155 Ruthen Wiese , untere Lang¬
matt , etners. Josef Held, anders.
Allmend.

12 . 80 Ruthen Wiese , Moos , etners.
Athanasius Kunzelmann Witwe,
anders. Johann Marterer .

Alle diese Liegenschaften befin¬
den sich im Langmattgewann .

13 . 32 Ruthen Wiese im Kresselge-
wann , einerseits Lukas Thoma,
anders. Dominik Klingele.

L . Auf Gemarkung Geschwend
Güterbuch Nr . 149 , 2 »r 25 w

Matten in der Kälberweide, Gewann
Eisberg , neben Dionys Kunzelmann
und Barnabas Frey von Schlechtnau.

Auf Antrag des Emil und der Ot¬
tilie Lais werden alle Diejenigen, welche
an den beschriebenen Grundstücken in
den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsver -
bande beruhende Rechte beanspruchen,
aufgefordert , solche spätestens in dem
auf

Dienstag den 21 . Juni 1898,
Vormittags 9 ' /, Uhr ,

bestimmtenTermine anzumelden, widrt-
»enfalls die nicht anaemeldeten An-
prüche den Antragstellern gegenüber
ür erloschen erklärt werden.

Schönau , den 30. April 1898.
Der Gertchtsschreiber:

Wagenmann .

> Kokarse.
! MZ80 . Nr . 12,188. Karlsruhe .
! lieber das Vermögen des CafetterS
Julius Stegmund in Karlsruhe wurde
heute am 7. Mai 1898 , Vormittags 9
Uhr das Konkursverfahren eröffnet.Der Kaufmann Karl Burger hier ist
zum Konkursverwalter ernannt . Kon¬
kursforderungen find bis zum2 . Juni1898 bei dem Gerichte anzumelden. Es
ist zur Beschlußfassung über die Wahleines andern Verwalters , sowie über
die Bestellung einesGläubtgerausschufsesund eintretenden Falls über die in
8 120 der Konkursordnuna bezeichnet«»
Gegenstände auf Don erst ag den 2.
Juni 1898, Vormittags */,10 Uhr ,zur Prüfung der angemelbeten Forde¬
rungen auf D o n n erst a g d e n 23 .Juni1898 , Vormittags ' /,10 Uhr , vor
dem Großh . Amtsgerichte hier , Aka¬
demiestraße 2, II . Stock, Zimmer Nr . 14,Termin anberaumt . Allen Personen,
welche eine zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur Konkurs,
masse etwas schuldig find , wird auf¬
gegeben , nichts an den Gemeinschuldner
zu verabfolgen oder zu leisten , auchdie Verpflichtung aufgelegt, von dem
Besitze der Sache und von den Forde¬
rungen, für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 1 . Juni 1898 Anzeige zu machen .
Karlsruhe , den 7 . Mat 1898 . Katzen¬
berger , Gertchtsschreiber des Großh.
Amtsgerichts .

verruiigelltibsoilderrms .
MZ59 . Nr . 7677. Mannheim .Die Ehefrau des Taglöhners Johann

Fischer , Lina, geborene Ehrenfrted in
Mannheim , wurde durch Urtheil der
Civilkammer IV des Großh . Landge¬
richts Mannheim vom 21 . April 1898
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntntßnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim, den 2 . Mai 1898 .
BerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts,

vr . Hecht .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Namensänderung
MF71 . Karlsruhe . Maurer

Jakob Schmitt in Wtlhelmsfeld hat
um die Erlaubntß nachgesucht , den
Familiennamen des am 21 . Februar
1896 in München geborenen JohannDaub in „Schmitt " umändern zu
dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs find binnen
drei Wochen dahier etnzureichen .

Karlsruhe , den 2 . Mat 1898.
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Aus Auftrag :

Dorner .
Dietsche .

Erbeiuweisuug.
L,991 .3 . Nr . 8603 . Lahr . Die

Witwe des am 7 . Januar 1898 in
Dinglingen verstorbenen Landwirths
Georg Friedrich Bliß jung, Elisabeth«,
geb. Hurst daselbst, hat um Einweisungin Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,wenn nicht
innerhalb drei Wochen

Einsprachen dagegen erhoben werden.
Lahr, den 15. April 1898.

Großh . bad . Amtsgericht.
(gez .) vr . Betzinger .

Dies veröffentlicht
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eisenträger .
Handelsregistereiuträgr .M .300. Nr . 14,010. Fretburg .

In das Gesellschaftsregister wurde unter
O .Z . 108 Rand II zur „Aktien¬
gesellschaft zum Ankauf und
Verwerthung von Liegenschaftenin Fretburg " heute eingetragen:

Mit Wirkung vom 5 . d . M . an find
die Vorstandsmitglieder

Karl Waltersptel, Stadtrath hier, und
vr . Emil Risler , Fabrikbesitzer dahier,

ausgeschieden .
Freiburg , den 30. April 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht.
L e d e r l e.

M,202 . Nr . 22M7 . Heidelberg .
Zu O .Z . 387 Band I des Gesellschafts¬
registers wurde eingetragen:

Firma Aktiengesellschaft „Vandalen -
hauS " in Heidelberg.

In der am 8 . März 1898 abgehal¬tenen ordentlichenGeneralversammlungwurde an Stelle des durch Tod aus
dem Aufstchtsrath ausgeschtedenen vr .
Stockfleth in Hamburg , Regierungs¬
rath a . D . Direktor Hoppenstedt in
Berlin als AufflchtsrathSmitglted ge¬
wählt .

Heidelberg, den 28 . April 1898 .
Großh . bad. Amtsgericht.

R e i ch a r L t .

Berwaltungssacheu
MF79 . Adelshetm .

Zur Fortführung der Bermeffungs-
, werke und der Lagerbücher nachfolgen -° der Gemarkungen ist im Einverstandnitz
^mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rachhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung:

Mat , Vormittags 9 Uhr.
Unterschstpf auf Mittwoch den 18.Mai , Vormittags 8 Uhr.
Sachsenstnr auf Freitag den 20 .Mai, Vormittags -/,9 Uhr.
Knpprichhanseu auf Montag den

23 . Mai , Bormittags 9 Uhr.
Leugenriede» auf Mittwoch den25. Mai , Vormittags 9 Uhr.
Dainbach auf Freitag den 27 . Mai,Vormittags ' /,9 Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hier¬von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬

setzt, daß das Verzeichntß der seit der
letzten Fortführung etngetretenen, dem
Gemeinoerath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬rend acht Tagen vor dem Fort -
führungstermin zur Einsicht der Be-
thetltgten auf dem Rathhause auf¬liegt - etwaige Einwendungen gegendie in dem Verzeichntß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundeigenchumund deren Beurkundung im Lagerbuch
find dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenchum
etngetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke etngetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemetnderach oder
in der Tagfahrt bet dem Fortführungs¬beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Bethetligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Adelsheim, den 30. April 1898.Der Großh . Beztrksgeometer:
Eichrodt .

BermischteBekanntmachungeu .
etm .M -378.1 . Nr . 1258. MannH

Die nachstehenden Arbeiten zumNeubau einer Werfthalle und eines
Abortgebäudes im Zollhafen beim
Hauptzollamtsgebäude hier sollen im
Wege des schriftlichen Angebots ver¬
geben werden.

veranschlagt zu ca . M.Erd - und Maurerarbeiten . . 85000
Steinhauerarbeiten (rothe)

Neckar- oder Mainsteine) . . 8800
Cementarbeiten . 27 500
Zimmerarbeiten . 29 000
Eisenlteferuna . 35000
Lieferung gußeiserner Säulen . Ä) 500
Schmiede- oder Grobschloffer -

arbeiten . 6300
Tüncherarbeiten . 3100
Blechnerarbeiten . 1000
Holzcementbedachung . . . . 4500

Pläne und Uebernahmsbedtngungen
liegen auf unserem Geschäftszimmer
(Schloß linker Flügel ) Zollbaubüreau
während der üblichen Geschäftsstunden
zur Einsicht auf, daselbst sind auch die
Angebotsformulare erhältlich.

Die Angebote sind bis Samstagde« 21 . Mai , Bormittags S Uhr,
zu welcher Zeit die Submisstonseröff¬
nung stattfindet, geschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen , etn¬
zureichen .

Zuschlagfrtst 8 Tage .
Mannheim, den 7 . Mat 1898 .

Großh . Veztrks-Bauinspektion.
W229 .3 . Nr . 3024. Mannheinü

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Aufstellung einer
eiserne« Drehbrücke im Industrie-
Hafen zu Mannheim, im Gewicht von
91000 lcA, soll im öffentlichen Ver¬
dingungswege vergeben werden.

Bedingungen, Gewichtsberechnungund
Pläne können auf meinem Geschäfts¬
zimmer eingesehen oder von mir bezogenwerden.

Die Angebote sind versiegelt und mit
entsprechender Aufschrift versehen spä¬
testens bis Montag den 1« . Mail. I ., II Uhr Bormitt ., mir porto¬
frei zuzusenden .

Zuschlagsfrist: 3 Wochen .
Mannheim, den 29. April 1898.

Großh . Bahnbauinspektor.
M .325 .2 . Nr . 2078. Lauda .

Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zur Vergrößerung des Bahn -
warthShanseS Nr. S2 (zwischen
Hirschlanden und Eubighetm) sind die
Maurer -, Zimmermanns -, Glaser-,
Schlosser-, Blechner- und Anstreicher¬arbetten zu vergeben.

Die Pläne , Bedingungen, sowie die
Arbeitsverzeichntsse , in welch letztere
bei Einreichung des Angebots die Ein¬
zelpreisen von dem Unternehmer einzu¬
setzen sind, liegen auf meinem Geschäfts¬
zimmer während der üblichen Bureau¬
stunden zur Einsicht auf .

Die Angebote sind längstens biS
21 . Mai d. I ., Bormittag ? S Uhr
anher einzureichen .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Lauda, den 5. Mat 1898.

Der Großh . Bahnbauinspektor.

Großh

v «nr m» » eck«, dm « . » rann ' schrn Hofbuckidruck,ret in Karl»«ch».
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